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Zeichnungen des Anhangs .
1) Hauptgesims vom Monument des Lysicrates zu Athen , reduzirt ge¬

zeichnet für Hauptgesimse von Wänden (5,0m hoch) und von Möbel
(2,o m hoch), für beide als natürlicher d . h . unverjüngter Maassstab
geltend .

2 ) Hauptgesims von Pal . Farnese zu Rom , reduzirt gezeichnet für
Hauptgesimse von Möbel, für letztere im natürlichen Maassstabe.

3) Hauptgesims vom Pal . Strozzi zu Florenz , reduzirt gezeichnet für
Hauplgesimse von Möbel, für letztere im natürlichen Maassstabe.

4) Projektzeichnung eines zweitheiligen antiken Hauptgesimses für ein
Gebäude von 12,5 m Höhe (im verjüngten Maassstabe = 0,4) .
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